3 1 0 1 Ko) 
Intelligenz- 

für den i 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— — 2 ͤů — 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Eomtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 

. 1 1 * 1 — a f 4 
Ne. 192. reita 


den 


— 2 


18. Augu 184 


— — —— — un - 


g. 


5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. Auguft 18438. * 

Die Herren Kaufleute Kuhr aus Köni sberg, Schloſſer aus Coͤln, Märsbach 
aus Berlin log. im Engl. Haufe, Herr 4 Janzen aus Dirſchau, log. 
in Schmelzers Hotel. Die Herren Gutsbeſitzer Piepkorn aus Lowicz, Piepkorn 
a. Narwiez, v. Gawinske aus Merſinke, die Herren Kaufleute Jerko aus Leipzig, 
Hellbard und Söhne aus Braunsberg, log. im Hotel d' Oliva. Herr Kaufmann 
Sieg aus Königsberg, Herr Componiſt Truhn aus Berlin, Herr Sänger Knopp, 
Frau Drama⸗Sängerin Fehringer aus Hamburg, Herr Gutsbeſitzer Hinzmann aus 
Kaminitza, log. im Hotel de Thorn. Die Herten Kaufleute Fleiſcher aus Berent, 
Seidler aus Pr. Stargard, Herr Gaſthofbeſitzer Woht nebſt Frau Gemahlin aus 
Pelplin, log. im Hotel de Saxe. ' 

Bekanntmachungen. 5 
1. Da es, der bisherigen Bemühungen ungeachtet, noch nicht gelungen iſt, 
die Verfertiger der hin und wieder zum Vorſchein gekommenen falſchen Preuſſi⸗ 
ſchen Banknoten a 25 rtl. und 50 rtl. zu entdecken, ſo wird hiemit Jedem, der 
zu er ſt einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter falſcher Preuſſiſcher Bank⸗ 
noten der Behörde dergeſtalt anzeigt, daß er zur Unterſuchung und Beſtrafung 
gezogen werden kann, eine Velohnung von Dreihundert Thalern und 
wenn in Folge der Anzeige auch die Beſchlagnahme der zur Verferrigung der fal⸗ 
ſchen Banknoten benutzten Formen, Platten und ſonſtigen Geräthſchaften erfolgt, 
eine Erhöhung dieſer Belohnung bis zu Fünfhundert Thalern zugeſichert. 

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich an jede Orts behörde 
wenden und auf Verlangen der Verſchweigung feines. Namens, ſich verfichert hal⸗ 
ten, inſofern dieſem Verlangen ohne nachtheilige Einwirkung auf das Unterſu⸗ 
chungs⸗Verfahren zu willfah ren iſt. i 


Zugleich wird bierdurch die Mitwirkung des Publikums mit dem Anheim 
geben in Auſpruch genommen, bei dem Empfange von Preuſſiſchen Banknoten, 
deren Buchſtaben, Nummer, Betrag und den Zahlenden ſich zu merken, was, da 
alle Banknoten über größere Summen lauten (zu 25 rtl., 50 rtl., 100 rtl. und 
500 rtl.) in der Regel ohne zu große Mühe thunlich iſt. Es wird dies weſent⸗ 
lich dazu beitragen, dem Verbrecher auf die Spur zu kommen und den Erfah 
des Schadens zu 70 5 Ba 
Berlin, den 10. Auguſt 1848. 
Der Chef der Preußiſchen Bank. 
Im Allerhöchſten Auftrage. 
ü von Lamprecht. 
2. Die hierſelbſt, namentlich während der Badeſaiſon, häufig ſtattfindenden 
Uebertretungen der im Amtsblatt pro 1846, Seite 10 bis 12 enthaltenen polis 
zeilichen Vorſchriften, das Fahren und Reiten auf den Straßen betreffend, machen 
es erforderlich, das Publikum hiemit wiederholt auf dieſe Vorſchriften aufmerk⸗ 
ſam zu machen, und beſonders die Beſitzer von Fuhrwerken zu erſuchen, zur Vor⸗ 
beugung von Unglücksfällen, ihren Kutſchern die betreffende Amtsblattsbekannt⸗ 
machung vom 7. Januar 1846 vorzuhalten. 
Zoppot, den 13. Auguſt 1848. N N 
Ban r e N Wiek dc 8 2 
3 er Bäckermeiſter Friedrich Eduard Zocher aus Prauſt und die Jang⸗ 
frau Emilie Louiſe Schultz Niete, lem heute vor uns errichteten ache 
die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes für die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 22. Juli 1848. a 
f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Für das Bürgerlöſchcorps!!! N 
Bei naͤchſtentſtehendem Brandſeuer hat ſich die III. Abthl. des Bürgerlöfch- 
corps bei der Brandſtelle u. die IV. Abthl. auf ihrem Sammelplatze zu geſtellen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1848. 
Die Feuer⸗Deputation. 


5. In dem am 18. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, vor Herrn Sekretair 
Siewert in der Königl. Seepackhofs⸗Niederlage angeſetzten Auktionstermine hava⸗ 
ritter Güter ſollen durch die Herren Mäkler Richtet und Momber 17 Ballen Kaffee 
gegen baare Zahlung verkauft werden. | 
Danzig, den 14. Auguſt 1848. 

Königl. Commerz und Admiralitäts Collegium. 
6. In dem am 18. Auguft c., Nachmittags 4 Uhr, vor Herr 
Sekretait Siewert in der Königl, Seepackhofs⸗Niederlage angeſetzten Aucttonster⸗ 
mine havarirtet Güter ſollen durch die Herren Mäkler Grundtmann und Momber 
32 Ballen Kaffee gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Danzig, den 14. Auguſt 1848. er 
Königl. Commerz⸗ und Admiralktäts Collegium. 


7 38 Ballen Kaffee und 
11 Ballen Pfeffer 
im havarirten Zuſtande, ſollen durch die Mäkler Giundtmann und Momber in dem 
am 18. Auguſt c., Nachmittags 4 Uhr, f 
in der Königl. Serparktois.Riededloge vor Herrn Sefretait * angelegten 
Auktionstermine verkauft werden. 
Danzig, den 14. Auguſt 1848. 
oͤnigl. Commerz, und Admiralitaͤts⸗Collegium. 
8. 198 Vallen havarirten Kaffee ſollen in dem 21 
am 18. Au guſt c., Nachmittags 4 uhr, f 
in der Königl. Seepackhofs⸗Riederlage vor Herrn Secretair Siewert angeſetzten 
Termine durch die Herren Mäkler Gtundtmann und Momber durch Auktion ver⸗ 
kauft werden. 
Danzig, den 15. Auguſt 1848. 
Koͤnigl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegiunm. 100 
Die Lieferung von ungefähr 140 Centner Hanfbl zur Straßen‘ ele 
ng vom Apssender 2 bis einſchließlich Marz 1849 pe in einem 85 


11 Auguſt, Mittags 12 uhr, J 
af dem Mette N N 1 e Herrn u eine 1 50 we 
henden Licitations⸗T Tes an den We feke ausgeboten werden. fer 


Danzig, den 8. Auguſt 1848. 
Oberbüͤrgermeiſter, Hütgermeiſter und Rath. 


ren e rer un engen 


10 In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Beet 
* 598., ging ſo eben ein: 


ſt merkwuͤrdi E We iſſa Ung auf die ewig denkwilr⸗ 
digen 4 000 1848 bis 1854. el gung 2 Sgr. e Ver⸗ 
lag von Cellarius. 

Man ſtelle dieſe Prophezeihungen nicht in eine Kategorie mit den ſchon et⸗ 
ſchienenen; man leſe, prüfe und ſtaune! 


Ferner iſt in obiger e RU 


Fremdenführer durch Danzig it 1 Anſicht von Dani, Tue 10 Sgt. 


Ar n ig ine en. 

11. Am Dienſtag, den 15., Vormittag, iſt auf dem Wege vom Poggenpfubl 
nach der Brodbaͤnkengaſſe, oder von da, durch die Langgaſſe nach den Lang enbu⸗ 
den, eine Geldbörſe von blau und weißen Perlen verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird dringend gebeten, die Börſe, wenn auch 97 den Inhalt, Poggen⸗ 
pfuhl 191. abzugeben. 

12. Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verfehener Mälzerknecht wird Ae 
Pfefferſtadt No. 124. 


a 
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13. Durch das geſtern ſtattgehabte Feuer in der Häkergaſſe (Ecke der 
Neunaugengaſſe), welches fo ſchleunig um ſich griff, daß in einigen Minuten 
das ganze Haus in Flammen ſtand, haben faſt ſämmtliche Bewohner deſſelben, 
17 Familien (85 Perſonen) ihr Vischen Habe verloren und ſtehen troſtlos bei der 
Brandſtelle ohne Speiſe und Obdach. Ihnen Beides zu verſchaffen find Unterzeich⸗ 
nete bereit milde Gaben entgegen zu nehmen und ſeiner Zeit darüber öffentlich 
Rechnung zu legen. Wedelſche Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe 563. 
Danzig, den 16. Auguſt 1848. S. H. Rofenftein, Heil. Geiſtgaſſe 1003. 


ꝓTCTCFCFCFFTFTCCCCC 
4 1 S. A. Danziger, Meubelfabrikant aus Poſen, z; 
25 empfiehlt fein vollſtändig aſſortirtes Lager neuer mahagoni Mobilien, Trü⸗ 12 


2 


S8 meaur, Spiegel und Polſterwaaren Einem verehrten Publikum zu geneigter S 
i Becückſichtigung und Ankauf — Stand: Holzgaſſe No. 30. — Gute 3% 
3% Waare, ſehr erniedrigte Preiſe und, bei genügender Sicherheit, die möge 3% 
E lichſten Zahlungsfriſten werden zugeſichert. — N 3% 
EFFECT 


UVV 
2% 15. Da die Putz und Modewaaren⸗ Handlung von NE 
K 8 Lindenſtaͤdt Wwe. J 
rt aus Königsberg i. Pr., 8 

am hiefigen Platze nur noch kurze Zeit verweilen wird, jo werden 

3 ſämmtliche Gegenſtände, um ſchnellen Abſa zu erzielen, u >% 
| enorm billigen Preiſen 8 

ausverkauft. 7 


4 5 4 der Nr. N . NEN NN 
F 
16. Oeffentlicher Dank. 

Bei dem in der Nacht vom 13. bis zum 14. d. M. ausgebrochenen, gewalt⸗ 
ſam umſichreißenden Brand⸗Feuer beim Bäcker Frühling, war es hauptſächlich 
die Umſicht des wohll. Rettungsvereins, wie namentlich die des Herrn Barendt, 
welcher mit bewunderungswürdiger Aufopferung, Hingebung und Beharrlichkeit 
thätig war, der wir es zu verdanken haben, daß ein Theil von dem fertigen Meu⸗ 
bel⸗ und Sarg⸗Vorrath der Flamme entriſſen wurde. — Ich fühle mich vom tiefe 
ſten Danke durchdrungen und verabſäume es nicht, dieſen gegen die genannten 
Herren öffentlich auszuſprechen, wie auch einem unſerer geehrten Nachbaren für 
die Menſchenliebe, mit welcher er meine verwaiſten Großkinder aufnahm, herzlich 
zu danken. Gewiß wird ein Jeder ſeinen Lohn im eigenen Herzen finden. 

Victor, Tiſchler-Meiſter⸗Wittwe. 
17. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der da Luſt hat das Segelmacher⸗ 
Handwerk zu erlernen, kann ſich melden Drehergaſſe Ro. 1353. 2 


a 


18. Danke für's Erſcheinen. 

f S. J. G. 
FFC 
2% 10. Eines Sonntags Nachm. zwiſchen 2 u. 3 Uhr bitte ich Herrn F. R. SE 
3% ſich im Deutſchen Haufe einzufinden, um ihm die Annonce zu überreichen, 15 
3% wovon wir letzthin ſprachen. 
CCC 
20. Die Magdeburger 

Feuer-Versicherungs- Gesellschaft 
übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen gegen Feuersge- 
fahr auf Gebäude, Waaren, Mobilien, Vieh, Einschnitt ce. 

Der unterzeichnete zur Ausfertigung der Policen ermächtigte Hauptagent 
ertheilt über die näheren Bedingungen stets bereitwillig Auskunft und nimmt 
Versicherungs-Anträge gern entgegen. 2 

1 g Carl II. Zimmermann, Fischmarkt 1586. 


41133 . Scebad Zoppot IN 

1? Spnnabend, den 19, Ball in Zoppot im Kurſaal. Der Vergnügungs⸗Vorſt. 
22 Heute Nachmittag Trompeten⸗Konzert im Joch, 
kenthal bei C. A. Thomas. ex 


3. Schahnasjan's Garten. 


Freitag, den 18., gr. Konzert von Fr. Laade. Anfang 5 Uhr. 


3 Reſtauration des Hotel du Nord. 


Heute, Freitag Abend, Konzert vom Muſikverein ausgeführt. 


25 Theater und Konzert in Zoppot 
nächſten Sonntag, den 20. Auguſt. Das Nähere durch die Anſchlagzettel. 
Subſcriptions⸗Billets hiezu werden ſowohl hier wie in Zoppot zu haben ſein; es 
laden ergebenſt ein . Anna und Martin Ditt cc Voigt. 
26. Sant- Weizen, von ausgezeichneter Qualitee, weißer Farbe 135 & 
ſchwer, aus der Culmer Gegend, Erndte 48, verkaufe ich zu dem Preiſe von à rtl. 
ro Schffl. Die Lieferung erfolgt ſpäteſtens bis zum 5. September und ſteht die 
Probe in meinem Comtoir, Jopengaſſe 568., zur Anſicht aus. 13 
, Sim. Ludw. Ad. Hepner. — 1 
7. Anträge für die deutsche Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Lübeck, welche 
auch auf Leibrenten, auf Wittwen⸗Gehalte und Penſionen zeichnet, werden Hunde⸗ 
gaſſe No. 286. erbeten, wo die neuen Statuten unentgeltlich zu Ar 
ernede. 
28. Fur den geleiteten Beiſtand bei dem in der Nacht vom 13. bis 14. d. 
ſtattgefundenen Feuer ſage ich den Herren der Wohll. Feuerſocietät und des Wohl, 
Rettungsvereins, ſowie auch meinen werthen Nachbarn, hiemit meinen wärmſten 
Dank. E. W. Sonntag. 
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Bei guͤnſtiger Witterung wird das Dampfſchiff 
DANZIG Sonntag, den 20, d., eine Spazierfahrt 
nach Kahlberg machen. Das Nähere im morgen⸗ 
den Blatte. Danzig, den 17. Auguſt 1848. 


2 Herren! Eine neue Erfindung 
5 3 einer Lreiſpaltigen britaniſchen Metallik⸗ Feder, — 
deren Erfinder James Mortel aus e|_ 


Liverpool iſt 
Dieſe Feder zeichnet ſich von allen andern dadurch aus weil mit ihr 
wegen der unübertrefflichen Eaſticität, auf jedem Papier die Züge fein, 
mittel fein und greb gemacht werden können, überhaupt nie roſtet, ‚bez 
ſonders empfehlenswerch iſt die Feder für zitternde Hände, indem fiel“ 
Federpoſe übertrifft. ln ucbzgun Her re 
u Berbreiter fuͤr Deutſchland we 
E. M. Auſtrich aus Paris, Langgaſſe No. 5344. b., beim Coiffeur 
a Herrn Schweichert, 1 Treppe hoch. N 


— . — —— — . — —1 
IStahlfed. p Gros 144 St. v 4, 5, 73, 10, 15 fg. HE rtle u. 1 Halter gratis 


Ei junger Mann, unvetheltathe n. mi ttalrfreı, ter kuf ſeines Waters 
Gute in Sachſen Gelegenheit hatte ſich mit allen Zweigen der Landwirthſchaft 
vertraut zu machen, ſucht, hier ganz fremd, auf dieſem Wege eine Stelle als 
Adminiſtrator, Inſpector oder Rechnungsführer. Hierüber nähere Auskunft Breit⸗ 
gaſſe No. 1230. a 5 120711 


33. 400 u. 200 Rt. find zur iſten Hypothek zu begeb. durch Gethard Jantzen. 


— 
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34. Das Obſt im Garten der Reſſource Einigkeit wird Sonnabend, den 19. 
d. M. „Abende 6 Uhr, verſteigert werden, wozu die geehrten Mitglieder höflichſt 


einladet 7 f a der Vorſtand. 
35. Ich warne einen Jeden, meiner Ehefrau auf meinen Namen etwas zu bor. 
en oder fonft etwas zu verabfolgen. Freitag, Böttchermeiſter. 


. Oſſenbarer Vortheil für jede Dame! 


Wegen der in Frankreich beſtehenden Prohibitiv⸗Geſetze kann 

das Lager feiner Stickereien und ächter Battiſt⸗ Taschentücher f 
nicht zurückgehen; deshalb muß daſſelbe während des nur noch kurzen 
' Aufenthaltes 


hier ganzlich ausverkauft werden. < 
um dies, nun ſobald als möglich zu bezwecken, wird von heute ab 
20 pro Cent unter dem Sabrifpreife verkauft!“ 18 
Den hochgeehrten Damen daher Viefe”ergebene Anzeige mit der Bemerkung, 
daß die Gelegenheit 
1 ächte Patiſer Stickereien 
und achte leinene Battiſt⸗Taſchentücher 


zu ſo außerordentlich billigen Preifen SB een, ne wier 
Der vorkommen wird. 
Preis: Verzeigniß. 


an Die neueſten kl. Kragen 4, 5, 6, 8, 10, 12, 15, 20, 25 fg, 1 rtl, 
—celeganteſte Cbemiſetts 8, 10, 12, 15, 20, 25 fg / 1, 1 tl.“ 
— modernſte Pellerinen u. Cardinals we ſg./ 1, 18, 13, 13, 1 2 rtl. 
feinſte Battiſt-Taſchentücher 8, 10,12, 15, 20, 25 fg, 1: el. u. höher. 
ganz feiner Mouſſelin, Manschetten, Aermel, Einſatz, Streifen und 
dergleichen Artikel, 

— Yrüffeler Schleier à 20, 25 fg, U rtl, fein geſtickte weiße Kleider, 
i die 3, 12, 16, 20 a gekoſtet haben, für 4, 42, 5, 8 rtl., geſtickt 
in andern Farben à 2, 247 Zrtl., fein geſtickte Gardinen in Mouſs⸗ 
ſelin und Tüll, die 125 16 his 30 rtl. gekoſtet haben, für 7 7, 8, 
12, 15 rtl. 


Magazin de Broderies de Nangy & Paris 
de A. H. Dupuy, 


während des Dominiks in Danzig 


Langgaſſe N 375., im Laden, 


der Tuch handlung des Herrn Köhle gegenüber. 


3% | Cine ET bo 25 101. vi am nwo im Pe gyenpruhl verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten fie gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung Wollwebergaſſe 550. zurückzugeben. 

38. Ein Mädchen, das im Nähen, auch zugleich im Schneidern geübt iſt, 
wünſcht gerne eine Condition. Poggenpfuhl No. 187. 
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39. Ein junges Mädchen, welches gegenwärtig in einem Ladengeſchäft cons 
ditionirt, ſucht zum 1. October eir ähnliches Engagement. Adr. unter A. N. 
im Intelligenz Comtoir werden erbeten, 

40. Heute Freitag, d. 18. d. M., große gerobatiſche und gymnaſtiſche Kunſt⸗ 
vorſtellung bei Herrn Themas im Jäſchkenthal. Entree nach Belieben. 

Um zahlreichen Beſuch bitten Wolf & Panzer. 

41. 3 Landammen, 2 Landwirthinn. Schwarzenmeer 350, links an der Brücke. 
42. Eine tüchtige Wirthin, zur Landwirthſchaft ſehr geeignet, ſucht ihr Un. 
terkommen; zu erfragen wie auch Sonnabend mündlich mit ihr Rückſprache zu 
nehmen Schwarzenmeer unter der Hausnummer 378. 


m i „„ 


’ 23 e 

43. Schmiedegaſſe 288. iſt die Belle-Etage, beſt. aus 2 decorirten 
Zimmern, Kabinet, Küche, Kammern u. Keller nebſt allen Bequemlichkeiten. wie 
auch ein trockener Stall nebſt Futtergelaß zu 4 Pferden zum October zu vermieth. 
44. Ein neu eingerichtetes Logis it Langgarten 200. zu vermiethen. 
45 Brodbänkengaſſe 714., gegenüber der Krämergaſſe, iſt die Saal-Etage an 
ruhige Vewohner zu Michaeli zu vermiethen. ̃ 


46. Langgaſſe 2002., am Thor, iſt 1 Zimmer mit Meubeln zu verm. 
47. Langgaſſe 520. iſt die te Saal Etage, wie auch Hange⸗Etage, getheilt 
oder zuſammen billig zu vermiethen. 3 


48. Langgaſſe 407. if eine Wohnung, 4 Zimmer ꝛc. zu vermiethen. 
49. Pfefferſtadt 259., dem Stadtgerichte gegenüber, iſt e. freundl. Wohn. n. 
Küche Bod. pep zu verm. u. Michaeli recht. Zichz. zu beziehen. D. Nähere daſ. 
50. Breitgaſſe, nahe dem Breitenthor No. 1917. iſt ein Zimmer mit Meub. 
an einzelne Herren zum 1. September zu vermiethen. * 
51. Todiasgaſſe 1552. ſ. 2 fr Zimm. vis à vis, Küche, Kamm., Bod. u. Kell. z. v. 
52. Breitgaſſe 1214. iſt eine meubl. Stube mit Kabinet zum Erſten z. verm. 
53. Von den am vorſtaͤdtſchen Graben gelegenen, zur Frantziusſchen fidei 
commiſſariſchen Stiftung gehörigen, ſehr bequem eingerichteten Wohnungen mit 
eigner Thüre, Küche, Keller, Böden, Hofraum und laufendem Waſſer, wird eine 
miethlos und kann von jetzt oder vom 1. Oktober dieſes Jahres ab bezogen wer⸗ 
den. Das Nähere am rechtſt. Graben No. 2087. 

54. Frauengaſſe 858. iſt die Zte Etage, Vorder: n. Hinterſtube, zu jeder ein 


Kabinet und Küche, Bodengelaß, zu vermiethen. 

55. Vorſt. Grab. 45. iu eine freundl Wohnung 1 Treppe hoch zu verm. 

be Reuſchottl. 14. i. e. ſehr bequeme Wohn. m. eign. Th. m a. o. Stallung bill. z. b. 
57. Zapfengaſſe 1642. 2 Tr h., find 2 Stuben, Küche. Boden zu verm. 
58 lenerg. 149. iſt ein kl. Logis mit Meubeln zu verm. und gleich zu bez 
59. 2 freundliche Zimmer mit Zubebör find Kaſſubſchenmarkt No. 880. zu v. 
600. Burgſtr. 1069. a. Waſſerſ. ſ. 3 ſehr freundl. Stub., Küche (eig. Thür) ꝛc. z. v. 
i Beilage. 


nnd 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
— 2 . 8 2 18 Auguſt Ben IR 


Mr ©, Khan A jun us; 
61. Dienſtag, den 22. August c., Mittags 1 Uhr, ſollen auf gerichtl. Verfügung 
10 Laſt Weizen | 


im Boͤrſenlokale, gegen baare Zahlung der Kaufgelder, Öffentlich, verſteigert werden. 


J. T. Engelhard, Auctiongtor. a 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
ö Mobilia oder bewegliche Sachen. 
62. Eingeſchl. pomm. Butter pro il 54 ſgr. empf. d. Provhdl. v. H. Vogt, kl. Krämg. 


63. Mantillen u. Viſiten, Strohhuͤte aller Art u. 


Sonnenjchirme verkaufe, um damit möglichſt zu räumen, unter dem 
oſtenpreiſe en 
A. Weinlig, Langgaſſe 408. und Stand unter den 
N n Langenbuden, Ecke des zweiten Eingangs. 
64. Die künſtlichen Mineralbrunnen von den Herten Dr. Struve & Solt⸗ 
mann in Königsberg, friſcheſter Füllung empfiehlt zu den dortigen Verkaufspreiſen 


A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
65. Glacee⸗Handſch. 6 iQ. 8 pf., Hand ſch. m. Kuoͤpf. Dſg. 3 pf, 


Filethandſch. 1 fg. Paar, coul. Nähbaumw.ſe richt J⸗ Pfd. 4 fg., Loeb e 
2 fg, blaue Strickbaumwolle, ächte 3 fg. empfiehlt Alexander, Langgaſſe 515. 


% Delikate neue Holländische Heeringe empfin⸗ 
en wir ſo eben pr. Capt. H. Mellema von Am⸗ 
erbat u. offeriren ſolche in /e u. ½ billigſt. 

H. O. Gitz K Comp. Hundeg. No. 274. 


67. Eine Epheulaube iſt Schaͤferei 46. zu verkaufen. f in; 

68. Ein zweckmäßig eingerichteter Bade-Apparat iſt am Zuchthausplatze 764. 
zu verkaufen. 4055 r > 

69. Ein modern. mahagoni Sopha iſt zu verkauf, Fleiſcherg. 8.) oben. 

70. Die billigften, Dauerhaft. und modernften Schuhe und Kamaſchen in allen 
Sorten und Gattungen Röpergaſſe 473. « 3 

71. Ein fehr gut. Secietair iſt billig zu verk. Zu erft. Altſt Graben 1292. 
72. Nitterg. 1632. find ſchöne Roſen⸗ und Tafel Birnen zu bekommen. 

73. Warmes eu kaltes Eſſen, gutes Tiegenböfer⸗, Putziger⸗ und Bayriſch⸗ 
Dier zu den billigſten Preiſen. Um gütigen Beſuch bittet Fuchc, Sreitengaffe, 
74. Jopengaſſe Ro. 593 ſteht Verſetzung halber ein ganzes Mobiliar billig zu 
verkaufen. Ein mahagoni Fluͤgel⸗Fortepiang, mahagoni n. birkne Stühle, Sophas, 
Trümeaux ul a Spiegel, Koster Spiel: Näh- u. a. Tiſche, ech r 800 
a. 24 Perſ., Schreibſreretatre, Bektgeſtelle. Linen, Kleider, Bücherfchränfe u.a. S. m, 


ei Du 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
1 78 Sate unbewegliche Sach en. 
75. 8 Freiwilligen Verkauf. / 

Die den minorennen Geſchwiſtern von ſcki gehörige Erbpachtsgerechtig⸗ 
keit auf die sub No. 3. des Hypothekenbuchs im Dorfe Unterſchloß gelegene Weich: 
ſelfähre und das ebendaſelbſt sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene denſelben 
Geſchwiſtern gehörige Kruggrundſtück, ſoll im Termine den 19. September d. J., 


in freiwilliger Subhaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt verkauft werden. 


Die Fährgerechtigkeit iſt auf einen Minderwerth von 273 rtl. und der Werth 
des Kruggrundſtücks auf 543 rtl. abgeſchätzt. 

Der Verkauf erfolgt in Pauſch und Bogen. Die Gultigkeit deſſelben hängt 
von der Genehmigung des Pupillen Cellegei in Marienwerder ab. Der Käufer iſt 
3. Monate an ſein Gebot gebunden. Die Hälfte des Kaufgeldes wird 14 Tage 
nach erfolgter Genehmigung eingezahlt, die andere Hälfte wird im Hypothekenbuche 
eingetragen und mit 5 Prozent verzinſt. 2 

Die Koften der Subhaſtation trägt der Käufer, | | 


1 ＋ 


Die übrigen Kaufbedingungen und die Taxe können in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden. 


Mewe, den 22. Mai 1848, 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
76. Nothwendiger Verkauf. 


Die zum Nachlaſſe des Johann Kolodezik gehörige, in Goſchin belegene Kathe s 


abgeſchaͤtzt auf 95 Rtl. ſoll zufolge der in der Regkſtratur einzuſehencen T 
2 den 7. November, 0 J Bom ita 11 uhr dae ee 
in Krockow, melſtbietend verkauft werden. l 7 7 
Zu dieſem Termine werden alle unbekannten Realpratendenten zur Vermeidung 
der Praͤcluſion vorgeladen 2 a — g 
Neuſtadt, den 15. Juli 16438. 21 f 
i Patrimonial = Gericht Krokow. 


Edſetal⸗eEſt ati o n. 

27707 Von dem Königl. Sande und Stadt⸗Gerichte zu Marienburg werden auf 

den Antrag der Betheiligten diejenigen aufgefordert, welche an nachbenannte an⸗ 
geblich verloren gegangene Documente: er > 

a) an die Ausfertigung der Aguitions-Reſolutjon vom 22. April 1834 auf 

Grund deren gemaͤß Requiſirion des Königl. Landgerichts zu Marienburg 

als Prozeß behoͤrde vom 11. Auguſt ej. in das Hypothekenbuch des Grund⸗ 

ſtuͤcks No. 25. zu Sommerau Rubrica III. No. 9. für das fürſtbiſchoͤflich 

eamländiſche Clerical Seminar zu Braunsberg, 85 Nil. 10 Sgr. zu 5 pro 

ent zinsbar ex decreto vom 26 Auguſt ej. eingetragen worden; i 

db) an die Ausfertigung des gerichtlichen. Theilungs⸗Rezeſſes vom 15. Mat 

181 und conftrmirt am 21. Mai ej., auf Grund deſſen in das Hppothe⸗ 

kenbuch des Grundſtücks No. 1. zu Thieusdorfſee Rubriea III. loco 4. — 

11 RE. 11 Sgr. 4 Pf. vaterliches Erbtheil des Samuel Proſt, loco 6. — 

II tl. 11 Sgr. 4 Pf. vaͤterliches Erbtheil der Anna Maria Proſt, loco 9. 

1 N. 41 Sar. 10 pf vzterlichts Erbtheil der Catharina Eliſabeg 


© Prof en decreto vom 20. März 1822 eingetragen worden; 1 


— 


— — 


"haben, in dem 


c) an die Ausfertigung des gerichtlichen Rezeſſes vom 24. September (1828 
und confumirt am 30. September ej. auf Grund deſſen in das Hypothe⸗ 
kenbuch des Grundſtücks Marienburg No. 206 Rubrien III. No. 10. für 
den Schuh machermeiſter Johann Klein und die Charlotte Julianne Klein vers 
ehelichte Baͤckermeiſter Groß 40 rtl. vaͤterliches Erbtheil zu 5 pt. zinsbar, 

ex decreto vom 2 November ej. eingetragen worden, 

d) an die Deſignation des Rendanten Steiffler vom 7. Mai 18 18, auf rund deren 
in das Hypothekenbuch des Grundſtücks groß Leſewitz Ro. 12. Rubrica III 
loco 9. für die ehemalige Groß-Werder Vogteigerichts⸗Sportel-Kaſſe hieſeltſt 

189 rtl. 88 gr. 43 pf. und 
4 rel. 11 gr. 43 pf. 
Sporteln ex deere to vom 25. Dezember ej. eingetragen worden, 

e) an die Ausſertigung des gerichtlichen Erbvergleiches vom 20. Mal 1818 und 
confirmirt am 15. Juni 1919 auf Grund deſſen in das Hypothekenbuch des 
Grundſtucks sub Ro. 24 zu Wengelwalde Rubriea III No. 3 für die Sara 
Janzen jetzt verehelichte Quapp — 33 Rtl. 10 Sgr. Erbtheil zu 5 pCt. zins⸗ 
bar ex deereto vom 30. Mai 1824 eingetragen worden; 3 

f) an die Ausfertigung der gerichtlichen Obligation vom 4. Jult 1825, auf 

Grund deren in das Hypothekenbuch des Grundſtücks sub No. 5 zu Vogel⸗ 

fang Rabriea III. loco 1. — 100 Rtl. zu 6 pCt. zinsbar für den Schulleh⸗ 

rer-Salarien-Fond hieſelbſt ex deereto vom 9. September ej. eingetragen 

worden: 1 f a N 

an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungsrezeſſes vom 29. November 

1820 u. confirmirt d. 9. Mai 1821, auf Grund deſſen in das Hypothekenbuch 

des Grundſtucks Ro. 14 zu Neuteichsdorf Rubriea III. No. 7. für Salamon 

Schwarz 50 Rtl. muͤtterliches Erbtheil ex decreto vom 10. September 

1822 eingetragen worden: ! 

h) an die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungsrezeſſes vom 1. Februar 
1810 und confirmirt den 9. Februar 1811, auf Grund deſſen in das Hypo⸗ 
thekenbuch des Grundſtücks No. 15. zu klein Montau Rubrien III. No. 2 
fir den Jacob, die Katharine und den Johann, Geſchwiſter Budnowski — 
21 Rtl. 57 Gr. 41 Pf. väterliches Erbtheil ex deereto vom 24. Mai 1822 
eingetragen worden, * 


als Eigenthümer, Ceſſionaren, Pfand und ſonſtige Briefinhaber Ansprüche zu machen 


— 


8 


f auf den 30. Auguſt e a, Vormittags 10 Uhr,, x 
angeſetzten Prafudictal⸗ Termine an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden und dieſe 
Anſprüche zu beſcheinigen, widrlgenfalls die sub a — h aufgeführten Documente 
mit den denſelben beigefügten Hypotheken-Recognitionsſcheinen für amortiſirt ers 
klaͤrt und die benannten Poſten in den couzernenten Hypothekenbuchern geloͤſcht 
werden ſollen. ee e N 5 

Ferner wird bekannt gemacht, daß: 1 
i) in das Hypothekenbuch des Grundsſtücks Altroſengarth Ro. 21. Rubrica III. 
loco 1. für den Gottfried Wegner — 3 RE 2 Gr. Pf. Muttergut, wofür 
der Beſißer in dem gerichtlichen Theilungsrezeſſe vom 17. Januar 1793 die 
Caution übernommen hat ex decreto b. 24. Januar ej. eingetragen worden; 


2 — . * e 


> 


— 2014 — 

k) in das Hypothekenbuch des Grundſtücks No. 4. zu Gnojau Rubrica III. 
No. 6. für George Wendorf gemäß gerichtlichen Theilungs⸗Receſſes vom 
23. und eonfirmirt den 28. Januar 1792. 119 rtl. 17 gr. 1 pf. groß⸗ 
mütterliches Erbtheil zu 5 pro Cent zinsbar ex deereto vom 16. Januar 
1796 eingetragen worden; . 

) in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Wengelwalde No. 49. littern a. 
Rubr. III. No. 2. aus der gerichtlich recognoscirten Obligation des Chri— 
ſtoph Tolfsdorff vom 13. Auguſt 1762 für den Dowherrn Stolzmaun zu 
Frauenburg ein Darlehn von 166 rtl. 20 ſgr. zu 5 pro Cent zinsbar ein. 
getragen worden; 

m) in das Hypothekenbuch des Grundſtücks No. 15. zu Klein Montau Rubr. 
III. No. 2, für den Jacob Budnowski 7 rtl. 19 ſgr. 125 pf. väterliches 
Erbtheil gemäß Theilungs⸗Rezeſſes vom 1. Februar 1810 ex deereto vom 
24. Mai 1822 eingetragen wordeu; 

n) in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Marienburg No 380. Rubrica 
III. No. 4. aus dem gerichtlichen Kaufcontracte vom 6. Juli 1820 für 
den Zimmermann. Johann Olſchewski und deſſen Ehefran Anna geborne 
Guroſchewska 29 rtl. 10 ſgr. rüöckſtändige Kaufgelder ex decreto vom 
21. September ej. eingetragen worden; | 

o) in dem Hypothekenbuche des Grundſtücks No. 15 zu Schwansdorf Rubr. 
III. No. 1. Folgendes eingetragen ſteht: 

175 rtl, welche der vorige Beſitzer Franz Marquardt vom Canonico 
Stolterfoth zu Frauenburg, laut gerichtlich recognoscirten Schuldin⸗ 
ſtrüments vom 25. Auguſt 1702 unter Verpfändung des Guts und 
gegen 5 pro Cent Intereſſen erborgt, und welche ex judieato vom 

5 23. Januar 1785 zur künftigen Eintragung nefirt worden. 

Da die jetzigen Beſitzer der verpfändeten Grundſtücke Alt⸗Roſengarth No. 
21., Gnojan No. 4, Wengelwalde No. 40. litt. a, Klein Montau No. 15., Ma; 
rienburg No. 830, und Schwansdorf No. 15. behauptet haben, daß die vorge⸗ 

dachten sub No. i—o aufgeführten Schuldpoſten getilgt worden, ſie jedoch dar⸗ 
über weder eine beglaubte Quittung des unſtteitigen letzten Inhabers vorzeigen, 
noch dieſen Inhaber oder deſſen Erben dergeſtalt nachweiſen können, daß dieſelben 
zur Quittungsleiſtung aufgefordert werden könnten: fo werden auf den Antrag 
der betheiligten Beſitzer die unbekannten Inhaber dieſer Poſten, oder deren Erben 
und Ceſſionarien aufgefordert, in dem obenerwähnten Praͤjudicial⸗Termine ihre 
Anfprüche geltend zu machen; widrigenfalls dieſelben mit ihren Realtechten auf 
die verpfändeten Grundſtücke a 7 75 die eingetragenen Poſten von 
N rtl. gr. 2 pf. 

119 rtl. 17 gr. 1 pf. 

166 rtl. 20 ſgr. — pf. 

7 rtl. 19 gr. 11 pf. 

29 rtl. 10 ſgr. — pf. 
in den Hypothekenbüchern werden geloͤſcht werden. 
Marienburg, den 4. Mai 1648. 
Königl. Lond⸗ und Stadtgericht. 
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